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Lösungen ( Indianer – Ernährung

Aufgabe 1) 
• Kochrezept: 

Bannock-Brot
           





Chippewa-Indianer
( Du brauchst: 

- 3 Tassen Maismehl

- 1 Tasse Wasser (vielleicht etwas mehr)

- 8 Esslöffel Öl

- Öl zum Braten

- Pfanne

- Löffel

( So geht es: 

Verrühre in einer Schüssel alle Zutaten gut. Erhitze dann Öl in einer Pfanne und lasse den Teig löffelweise hineintropfen. Drücke den Teig schliesslich mit dem Löffel etwas flach und lasse es auf beiden Seiten knusprig braun braten.

( Gut wäre hier, eine Hauswirtschaftslehrperson als Betreuung zu haben.

( Es gibt natürlich noch mehr Rezepte, welche einfach im Internet zu finden sind. 
Quelle: http://www.4teachers.de
Aufgabe 2) 

• Individuelles Anstreichen
Kochen mit den Indianern

„Viele Rezepte überraschen durch ihre Vertrautheit: sie erscheinen ganz "unindianisch" und unterscheiden sich nur gering von uns bekannten europäischen Gerichten. Verschiedene Mais- und Tomatenspeisen, die meisten Bohnen- und Chilligerichte, die wir täglich essen, sind nämlich indianischen Ursprungs; nicht nur die Hauptzutaten, oft auch die Zubereitungsart hat die europäische Küche von den Indianern übernommen und zu ihrer eigenen gemacht. Bei der Selbstverständlichkeit, mit der Tomatensuppe essen, denken wir gar nicht daran, dass wir ein ursprünglich indianisches Gericht geniessen. Die kulinarische Beeinflussung ist aber gegenseitig und besteht bereits seit der ersten Amerika-Reise von Kolumbus im Jahre 1492. Es wurden dabei nicht nur Nahrungsmittel, sondern auch Kochgeräte und Zubereitungsarten ausgetauscht. Die Indianer übernahmen ihrerseits mit der Schweine-, Rinder- und Schafzucht von den Weissen auch den Schweinebraten, die Hamburgers und Lammkoteletten und würzten sie nach eigenem Geschmack. 

Die Pueblo-Indianer im Südwesten wiederum bauen schon seit vier Jahrhunderten vor ihren Häusern runde Backöfen, nach spanischem Vorbild. Die Gerichte, die sie in ihnen zubereiten, gehören der traditionellen Pueblo-Küche an, deren Authentizität niemand bezweifeln kann. 

Man kann heute oft keine klare Grenze zwischen der indianischen Küche und derjenigen der weissen Bevölkerung Amerikas ziehen. Auch die Datierung der meisten Gerichte ist fast unmöglich, da die indianische Küche - wie alle Küchen der Welt - ständiger Veränderung unterworfen ist und sich verschiedener fertiger Produkte bedient, die das Kochen vereinfachen. So macht heute fast keine Köchin mehr selber die Fleischbrühe; sie greift nach einer viel einfacheren Lösung - dem Bouillonwürfel. Auch Backpulver und zahlreiche Dosenprodukte werden in der indianischen Küche verwendet, ohne dass dadurch deren spezifischer Charakter verloren ginge.“

Quelle: http://www.indianer-web.de/gegwart/kochen.htm
Aufgabe 3) 
• a)  Gerichte, Nahrungszubereitung, gewisse Zutaten und Kochgeräte.

Die meisten Bohnen- und Chilligerichte, die wir essen, sind indianischen Ursprungs; nicht nur die Hauptzutaten, oft auch die Zubereitungsart hat die europäische Küche von den Indianern übernommen und zu ihrer eigenen gemacht (Beispiel: Tomatensuppe). Weiter: Die kulinarische Beeinflussung ist aber gegenseitig (Europäer – Indianer).
• b) Individuelle Antwort, die sich in gut zu zweit auswerten lässt. Die Schüler/innen schreiben eventuell, dass sie nicht gedacht hätten, dass so viele Speisen indianischen Ursprung haben und dass sich ihr Essen über Jahrhunderte überliefern liess. Ein weiterer Punkt könnte die gegenseitige kulinarische Beeinflussung der Europäer und Indianer sein. Zudem könnte die Veränderung der indianischen Küche bis heute genannt werden.
Weitere Idee: 

Man könnte die Schüler/innen selber wählen lassen, welches Thema (z. B. Sitten, Lebensweisen, etc.) sie auf der Webseite bearbeiten möchten. Auftrag: 1. Den Text genau lesen 2. Wichtige Informationen herausschreiben 3. ein Referat gestalten, allenfalls auch Skizzen fertigen (z. B. von einem Mörser oder von Kleidungsstücken, etc.) 4. Einer Gruppe von Schülern/innen oder der Klasse das Referat präsentieren.
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( Auftrag: Kochrezept und Arbeit mit einem Text





Probiere das indianische Rezept der Chippewa–Indianer aus. Während das Brot im Backofen liegt, arbeite an Aufgabe 2 und Aufgabe 3.


Lies den Artikel über „Kochen mit den Indianern“ genau durch und streiche dir Wichtiges farbig an.


a) Was haben wir Europäer alles von den Indianern übernommen? 


b) Was hat dich beim Lesen besonders erstaunt oder ist dir aufgefallen?





( Hilfsmittel:


Kochrezept


Bereitgestellte Zutaten


Text: Kochen mit den Indianern





( Zusatzauftrag:


Versuche es das Rezept doch einmal zu Hause aus und verwöhne deine Familie mit einem selbst gemachten indianischen Rezept.


( Tipp: Im Internet findest du noch weitere indianische Speisen, die gut schmecken.


�











Lernziel: Über die Ernährung der Indianer Bescheid wissen. 


Du kennst ein Kochrezept der Chippewa-Indianer = Bannock-Brot und kannst dies selber herstellen. Du kannst über die Überlieferung und Veränderung der indianischen Nahrung erzählen.
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Jeanine Aregger 


